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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 

Zusätzliche Parkbank oder Versetzung der alten Bank auf der Hundefreilauffläche Wahnheide  
Bürgereingabe nach § 24 GO 

Beschlussorgan 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

 
Die Bezirksvertretung Porz bedankt sich für die Bürgereingabe.  
 
Die Bezirksvertretung lehnt die Bürgereingabe, die besehende Parkbank auf der Hundefreilauffläche 
in Wahnheide zu versetzen und eine neue Bank zu installieren, ab.  
 
 
Alternativ:  
 
Die Bezirksvertretung Porz bedankt sich für die Bürgereingabe.  
 
Die Bezirksvertretung Porz beauftragt die Verwaltung mit der Aufstellung einer zusätzlichen Parkbank 
auf der Hundefreilauffläche 92 in Wahnheide auf dem vorgeschlagenen Standort im nördlichen Be-
reich der Fläche. Die finanziellen Mittel sollen aus dem „Stadtverschönerungsprogramm“ genommen 
werden.  
 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 11.09.2018 



2 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   1200 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

 

Stellungnahme der Verwaltung  
 
Bei der in der Bürgereingabe beschriebenen Hundefreilauffläche handelt es sich um einen ca. 14.000 
m² großen Teilbereich der städtischen Grünanlage zwischen der Bundesautobahn 59, dem Senkels-
graben und der Nibelungenstraße. Zur Zeit stehen dort 2 Parkbänke. Bei dem in der Anlage mit 2 
markierten Standort handelt es sich offensichtlich um eine funktionstüchtige nicht städtische Bank. 
Beim Standort 1 handelt es sich um die städtische Parkbank, ebenfalls funktionstüchtig, die nach Be-
schreibung aus der Bürgereingabe gefährlich nahe an der Nibelungenstraße platziert sein soll. Sie 
befindet sich in einem Abstand von ca. 23 Metern zur Straße, wobei der dort zur Straße hin einmün-
dende Weg mit Drängelgittern zur Straße hin geschützt ist.  
 
Nach Auffassung der Verwaltung ist diese Sicherung wie auch der Abstand von 23 Metern ausrei-
chend, um eine Gefährdung für Fußgänger beim Verlassen der Grünanlage zu gewährleisten. Eine 
Gefährdung wird hier nicht gesehen; eine Versetzung der Bank ist daher aus Sicht der Verwaltung 
nicht erforderlich.  
 
Ebenso wird die Anzahl der Bänke als ausreichend angesehen. Durch das Amt für Landschaftspflege 
und Grünflächen könnte auf Beschluss der Bezirksvertretung eine weitere zusätzliche Parkbank auf-
gestellt werden, wenn die Finanzierung gesichert ist. Mittel dafür könnten beispielsweise aus dem 
„Stadtverschönerungsprogramm“ genommen werden. Als Standort wäre dann die in der Anlage mit 3 
markierte Stelle sinnvoll.  
 

 


	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

